
 

Umweltministerin gratuliert persönlich  
 

Tanja Gönner hält Festvortrag zum 50. Geburtstag der Firma 

Burkhardt / Zwei Auszeichnungen für Erdwärme-Pioniere 

 
Neuweiler (k-w). Der „Kämpferin im Landesfachausschuss Umwelt“ 

wollte Tanja Gönner schon persönlich zum Firmenjubiläum die 

Hand schütteln. Doch nicht nur für Anita Burkhardt hielt Baden-

Württembergs Umweltministerin zum 50. Geburtstag der Burkhardt 

GmbH den Festvortrag in Neuweiler. Zugleich bescheinigte sie 

nämlich Diplom-Ingenieur Heinz Burkhardt, seinen Söhnen und den 

Bohrspezialisten beste Perspektiven, weil „die Geothermie im Land 

eine große Zukunft hat.“ Zu den vielen Gratulanten zählten auch die 

beiden CDU-Abgeordneten Hans-Joachim Fuchtel und Thomas 

Blenke. 

Die Wertschätzung, die sich das Burkhardt-Team durch seine Erdwärme- 

und hydrologischen Bohrungen in fünf Jahrzehnten bei Kunden und 

Partnern erworben hat, bewies eine 300-köpfige Gästeschar, die sich zu 

einem fröhlichen Nachmittag in der Firmenhalle versammelt hatte. 

Während IHK-Geschäftsführer Martin Keppler der Geschäftsleitung die 

silberne Zukunftsmedaille der Industrie- und Handelskammer 

überreichte, hatte Geschäftsführer Dieter Diener die Ehrenurkunde des 

Verbandes der Bauwirtschaft Baden-Württemberg im Gepäck. 

Tanja Gönner freute sich mit den Feiernden, denn „dieses Land wäre 

ohne unseren Mittelstand nicht so erfolgreich.“ Baden-Württemberg 

brauche „Firmen und Menschen, die Risiken mittragen“. Dazu gehöre 

auch Familie Burkhardt, die einen „beachtlichen Beitrag zum 

Klimaschutz und zur Vermeidung von Kohlendioxidemissionen“ 

geleistet habe. Die Unwetter dieser Tage seien weitere Hinweise auf den 

sich abzeichnenden Klimawandel. Die Geothermie, der sich die Firma 

Burkhardt so intensiv verschrieben habe, hat in den Augen der Ministerin 

einen entscheidenden Vorteil im Vergleich zu anderen regenerativen 

Energien: Die „unterirdische Energiegewinnung“ beeinträchtige Natur 

und Landschaft so gut wie gar nicht. 

Der Bundestagsabgeordnete Hans-Joachim Fuchtel rief der 

Unternehmerfamilie Burkhardt auch im Namen seines Landtagskollegen 

Thomas Blenke zu: „Die wahren Grünen sind Firmen wie ihre, die den 

Klimaschutz durch Engagement und Kompetenz voranbringen!“ Anita 

und Heinz Burkhardt hätten etwas auf den Weg gebracht, was der ganzen 

Region nutze. Dennoch seien sie „gestandene Unternehmer“ geblieben, 

die immer „mit ihren Mitarbeitern in einem Boot sitzen und niemals 

abgehoben sind.“  



 

In einer Pendlerregion wie dem Landkreis Calw sei es besonders wichtig, 

denen Wertschätzung entgegen zu bringen, die Arbeitsplätze schaffen, 

betonte Dr. Claudia Stöckle. Die Erste Landesbeamtin des Kreises Calw 

erinnerte an Mut, Disziplin und Fleiß, die das Unternehmen 

vorangebracht hätten. Bürgermeister Martin Buchwald nutzte das 

Jubiläum für eine Zeitreise. Denn während sich sowjetische Astronauten 

1959 erstmals mit einer Rakete ins All wagten, begann der Vater des 

heutigen Eigentümers, Firmengründer Heinz Burkhardt, „die inneren 

Werte unseres Planeten zu erforschen.“ Aus dieser zündende Idee habe 

sich in den nachfolgenden Jahrzehnten ein Pionierbetrieb entwickelt. 

Die Firma Burkhardt symbolisiere hervorragend die Kompetenz der 

Bauwirtschaft, sagte Verbandsgeschäftsführer Dieter Diener, wofür der 

Erdwärmepark Neuweiler das beste Beispiel sei. Dem Unternehmen sei 

es gelungen, sich in einem schwierigen Marktumfeld zu behaupten und 

sogar zu expandieren. Eine Symbiose aus Zielstrebigkeit und 

Kundenorientierung sowie die richtige Dosis Sturheit, beispielsweise im 

Umweltausschuss der Industrie- und Handelskammer, bescheinigte IHK-

Geschäftsführer Martin Keppler der Unternehmerfamilie. 

Von einem Meilenstein sprach Ulrich Kallfass. Der stellvertretende 

Landesvorsitzende der Mittelstands- und Wirtschaftsvereinigung der 

CDU Baden-Württemberg freute sich über den beruflichen Erfolg, der 

schon 50 Jahre andauere, was heute nicht mehr selbstverständlich sei. 

Gerade deshalb fordere die MIT die Politik auf, sich mehr für 

mittelstandsgerechte Rahmenbedingungen einzusetzen. 
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